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CAB JUNCKER PRESIDENT

Sehr geehrter Herr EU-Kommissionspräsident Junker!

Gegen die Paralleljustiz für Konzerne - enthalten in TTIP und CETA - haben in den 
letzten Jahren Millionen Menschen in Europa protestiert. Sie wollen nicht, dass sie 
Schadensersatz zahlen müssen für Entscheidungen, die gut fürs Gemeinwohl sind. Doch 
trotz der breiten Kritik: Die EU-Kommission will die Klagemöglichkeiten für Konzerne 
jetzt sogar noch ausweiten.

Fakt ist: Die EU verhandelt derzeit mit rund 20 Staaten bilaterale Handelsabkommen - 
und alle sollen den Investoren aus diesen Ländern neue Sonderklagerechte gewähren. 
Mehr noch: Die EU-Kommission unter IHNEN will einen internationalen „Gerichtshof' für 
Investoren errichten. „Gerichtshof', das klingt nach Rechtsstaat - doch was der Name 
verspricht, hält die Realität nicht ein: Klagen können ausschließlich die Investoren. Sie 
selbst können nicht verantwortlich gemacht werden, wenn sie Menschenrechte verletzen 
oder die Umwelt zerstören.
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